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Daß nur ja die politiſchen Zirkel nicht geſtört wurden
war die Hauptſorge der Männer vom Fach bei der jüngſten
Erregung die Fürſt Bülows Bremserklärung in der preußi
chen Wahlrechtsfrage hervorgerufen Als der Kanzler es
Abgelehnt die Fenſter des preußiſchen Landtagshauſes weit
aufzumachen und friſche freie Luft in die privilegierten
Räume hineinzulaſſen da begann angeſichts der wachſenden
Verſtimmung im Lande manch einer zaghaft und klein
mütig zu werden Die aufgeſtellten Berechnungen ſtimmten
nicht mehr Jrgendwo hatte ſich ein Fehler eingeſchlichen
In dem ſchwierigen Punkt der Volkspſychologie hatten die
Experimentatoren ſich einem bedauernswerten Jrrtum hin
egeben Gährung Unruhe Aufregung allenthalben Jrgend
ein Ventil hatte nicht richtig funktioniert die mühſam kon
ſtruierte Maſchine der parlamentariſchen Mehrheitsarbeit
ſchien in Gefahr außer Betrieb geſetzt werden zu müſſen
Der verflixte Dampf ſo mochte manch einer fluchen Jndes
die Reparatur gelang beſſer als erwartet Die Maſchine
kam wieder in Gang der Betrieb konnte flott erhalten wer
den und nun kann man ſich da die Situation ruhiger ge
worden da die Schatten von geſtern gewichen ſind in Muße
der Betrachtung hingeben über Wert und Unwert deſſen
was da eigentlich vorgegangen

Wenn der Sekt im Kelchglas überſchäumt wenn der
Champagner brodelt und perlt und über des Bechers
Wände hinausdrängt das iſt ein Jeichen daß er gut daß
er prächtig geraten iſt Am Mouſſeux kann man ihn er
kennen So iſt s auch mit dem Volke zumal mit der
Jugend des Volkes Die ſprudelnde Unbändigkeit die er
friſchende Herzhaftigkeit die überſchäumende Unraſt die
über ſich ſelbſt hinaus will Großes wagen Edles erreichen
möchte ja wenn wir die nicht hätten wenn wir nur Duck
mäuſer und Bedientennaturen unſer eigen nennten was
wären wir dann für ein Volk Feiger Gedanken bängliches
Schwanken ſagt Altmeiſter Goethe weibiſches Zagen
ängſtliches Klagen wendet kein Elend macht dich nicht frei
Allen Gewalten zum Trotz ſich erhalten nimmer ſich beugen
kräftig ſich zeigen rufet die Arme der Götter herbei Seine
Beherzigung gilt heute wie immerdar für den einzelnen

ebenſo wie für das ganze Volk und Gott ſei dank daß wir
eine Jugend haben daß wir prächtige Männer im Volke
haben die dieſer Beherzigung nachzuleben entſchloſſen ſind
Wer weiß für welche ſchweren äußeren Gefahren für welche
möglichen internationalen Verwickelungen es noch gut iſt
wenn wir mit Fleiß darauf achten und mit Stolz darauf
blicken daß der deutſchen liberalen Jugend ihr geſunder
Kern ihre ſprudelnde Vaterlandsluſt ihre ſchöne patriotiſche
Reformfreudigkeit ihr begeiſterungsvoller Beſſerungseifer
erhalten bleibt Eine Jugend die gelegentlich nicht einmal
überſchäumt iſt keine Jugend Jugend muß ſein wie das
Mouſſeux im Sekt wer möchte es in ihm miſſen
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Halle a Sonntag den 2 Februar
Nun zur Kehrſeite Wie das kein genießbares Getränk

mehr iſt wenn der Champagner nur aus purem Mouſſeux
beſteht ſo wird auch das kein ſchätzbares Volk mehr bleiben
wenn es ſich aus nichts anderem mehr als nur jungen und
alten keiner Ueberlegung zugängigen Feuer und Brauſe
köpfen zuſammenſetzt Es muß auch wirklicher flüſſiger Sekt
da ſein wenn der Sekt bleiben ſoll was er iſt Es darf
im Volk das Element der älteren erfahrenen Männer der
Perſönlichkeiten die auf praktiſchem Boden ſtehen die auf
praktiſche Erfahrungen geſtützt mit Ruhe und Sachlichkeit
ihres Amtes walten nicht zu kurz kommen Den Ausſchlag
darf das Mouſſeux nicht geben Es darf nur die treibende
Kraft die köſtliche Beigabe bilden die ſtürmiſche Jugend
muß ſich bewußt ſein und bleiben daß die Wurzeln ihrer
Kraft die Berechtigung und Möglichkeit ihrer Exiſtenz die
Erfüllbarkeit ihrer Hoffnungen in dem allgemeinen und
guten Beſtande des Volksganzen beruhen dem nicht mit
Leidenſchaft allein geholfen werden kann ſondern in erſter
Linie mit weiſer Erwägung mit klugen bedächtigen Maß
nahmen mit ſorgfältiger Prüfung der vielerlei Wünſche
und Beſtrebungen mit einer allmählichen nicht mit einer
überhaſteten Entwickelung

Erſt wenn beide im rechten Maß im Rahmen ihrer Be
deutung vereint ſind erſt wenn die richtige Miſchung ein
tritt mag der Champagner Herz und Augen gleich erlaben
erſt dann wird auch der Trank wird auch das Volk wahr
haft köſtlich zu nennen ſein F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat den Konteradmiral Siegel unter
den üblichen Bedingungen in Genehmigung ſeines Abſchiedsge
uches zur Dispoſition geſtellt Auf das kurz bevorſtehende Aus
on dieſes Admirals aus dem aktiven Frontdienſt haben wir
chon vor wenigen Tagen hingewieſen Gleichzeitig hat ihm der
Kaiſer jetzt den Charakter als Vizeadmiral verliehen

Der Kaiſer empfing geſtern die ſchwediſche Son
dergeſandtſchaft welche die Thronbefeigung König
Guſtavs V notifizierte

Der Beſuch des engliſchen Königspaares in
Berlin wird nicht im Anſchluß an die Beſuche in Kopenhagen
und Chriſtiania ſondern erſt ſpäter ſtattfinden

Nach Meldungen der Herzoglichen Adjutantur in Alten
burg iſt der Zuſtand des Herzogs Ernſt fortgeſetzt außerordent
lich ernſt Doch ar die Aerzte die Hoffnung noch nicht auf

rn daß die kräftige Natur des Herzogs den Anfall über
windet

Herr v Moltke der preußiſche Miniſter des Jnnern
iſt an einem ſchweren Anfalle von r gerkrankt Er
konnte ſchon nicht an dem Diner teilnehmen das die einzelnen
Miniſter den Beamten ihres Reſſorts am Geburtstage des Kaiſers
zu geben pflegen ſondern mußte es ſeiner Gemahlin überlaſſen
die Gäſte ſeines Hauſes allein zu empfangen Auch jetzt erlaubt
der Zuſtand des Miniſters ihm noch nicht ſeine Dienſtgeſchäfte
wahrzunehmen

1903

Das Urteil im Prozeß HohenauLynar
iſt am 31 Jan rechtskräftig geworden Graf Lynar beabſich
tigt nach Erledigung der Urteilsformalien gegen Kaution
um Strafaufſchub nachzuſuchen um vor dem Strafantritt
ſeine Familienverhältniſſe zu regeln Der Graf befindet ſich
zur Zeit in Moabit

Nach einem Privattelegramm der Münch Allg Ztg
ſoll der Kaiſer das Urteil des Kriegsgerichtes gegen den
Grafen Lynar beſtätigt haben

Rücktritt Stengels
Nachrichten aus ſicherer Quelle beſagen dem B T

zufolge daß mit dem Rücktritt des Schatzſekretärs Freiherrn
v Stengel ſchon in den nächſten Tagen zu rechnen iſt

v Einem nimmt Urlaub
Die Nordd Allg Ztg meldet in Beſtätigung unſerer

geſtrigen Mitteilung folgendes Der Kriegsminiſter der ſich
ſeit ſeiner Erkrankung im November vor J nicht völlig
wieder erholt und mehrfach an Rückfällen gelitten hat iſt
am 25 Januar an einem neuen heftigen Jnfluenzaanfall
erkrankt der ihn ans Bett feſſelt und ihn zwingt ſich von den
Geſchäften fernzuhalten Auf dringendes Anraten der Aerzte
wird er ſobald als möglich zur Wiederherſtellung ſeiner Ge
ſundheit einen längeren Urlaub nach dem Süden antreten

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz

beſchäftigt gegenwärtig das preußiſche Staatsminiſterium
nachdem es das Kultus und das Finanzminiſterium paſſiert
hat Jn etwa 14 Tagen dürfte es an den Landta gelangen
wo es der Kultusminiſter Dr Holle mit einer Erklärung
überreichen wird Der Kultusminiſter will bei dieſer Ge
legenheit auch zur Frage der ſexuellen Aufklärung in den
Schulen Stellung nehmen Die Erhebungen des Miniſters
über dieſe Frage nähern ſich jetzt ihrem Abſchluß

Novelle zum Viehſeuchengeſetz
Jn der Reichstagskommiſſion für die Novelle zum Vieh

ſeuchengeſetz ſtellte die Regierung in Ausſicht einem An
trage die Bienen unter die Haustiere zu rechnen
zu entſprechen und dies durch ein Spezialgeſetz zu regeln
Hierdurch ſoll der den Jmkern durch die Fehlbrut der Bienen
erwachſene Schaden bekämpft werden

Keine Errichtung von Detailliſtenkammern
Der Handelsminiſter hat an ſämtliche Handelskammern

Preußens eine Rundfrage betreffend die Errichtung von De
tailliſtenkammern gerichtet Die Kammern haben ſich faſt
ausſchließlich gegen die Errichtung von Detailliſtenkammern
ausgeſprochen Sie wollen aber den Detailliſten eine beſon
dere Vertretung in den Handelskammern einräumen wo
durch ſich der Kleinhandel die Unterſtützung des Großhandels
ſichern würde Solche Vertretungen ſind bisher bei den
Handelskammern Köln Krefeld Bochum und Solingen er
richtet worden

J o r r G i

Fenilleton
Van der Polarexpedition Kapitän Miklrelſens
n Von dem bisherigen Verlaufe der anglo amerikaniſchen
olarerpedition unter dem däniſchen Kapitän Mikkelſen
e im Mai 1906 an Bord des von der Herzogin von Bed
ford zur Verfügung geſtellten Schiffes von Victoria in Bri
tiſch Columbia auslief um die ſchwer zugängliche Nordküſte
ſche Alaska und die Verhältniſſe der Beaufortſee zu erfor
r gibt jetzt Vilhjalmr Stefanſſon der EthnoSei Expedition in Harpers Monthly einen feſſelnden
geitt t Von der Expedition waren wie erinnerlich eine
nicht beunruhigende Nachrichten verbreitet die ſich jedoch
Vritt ewahrheiteten Der Ducheß of Bedford die von der
u ſchen und Amerikaniſchen Geographiſchen Geſellſchaft
eir e uſtet wurde gelang es nach mannigfachen Schwierig

umſcht und mit Hilfe der Walfiſchjäger die Barrowſpitze zu
atniffen allein in der Camden Bai geboten die Eisver
m e einem weiteren Vordringen nach Oſten Halt und
ſonen tritt des Winters begannen die Schlittenexpedi
und di nordwärts Stefanſſon hatte den Landweg gewählt
zu e Inte das Schiff an der Mündung des Mackenziefluſſes
weiſen en So mußte er monatelang unter den Eskimos
nicht e ehe es ihm gelang das Schiff das die Mackenziebai
r e erht hatte aufzufinden Jn den erſten Märztagen

meer un erſte Schlittenvorſtoß in das zugefrorene Eis
er Uunternommen Er ſcheiterte an den unüberwindlichen

ris ä 7 i n rſog da ltniſſen wurde dann aber Ende März mit beſſerem
reiche i gderholt Nach einer ſechzigtägigen entbehrungs
Vvodſorn le traf die Expedition wieder bei der Ducheß of
ſhlachtet ein nachdem ſieben von den dreizehn Hunden ge

eben rn mußten und zwei von den drei Schlitten
mpfane m worden waren Es war ein wenig tröſtlicher

Schiff h er die Forſcher am Winterlager erwartete das
räumt wo dem Eisdruck nicht ſtandgehalten es war ge
1907 wurd en und fiel dem Eiſe anheim Erſt Ende Juli
dere an die Beſatzung von dem Walfiſchfahrer Belve
Leffingweſt nen Nur Kapitän Mikkelſen und Mr

den W blieben am Winterquartier zurück um im kom
inter die Forſchungen fortzuſetzen auch Stefanſſon

wird ſ ihnen wieder zugeſellen und ſeine ethnologiſchen
Unterſuchungen unter den Eskimos weiterführen Die
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe die eine Reihe intereſſanter
Neubeobachtungen und hinſichtlich der Meeresſtrömungen
der Beaufortſee wichtige Berichtigungen der früheren An
nahmen enthalten werden ſich erſt nach Abſchluß der Arbei
ten in ihrer vollen Tragweite überblicken laſſen von beſon
derem Jntereſſe aber ſind die einzelnen Beobachtungen und
die praktiſchen Erfahrungen die Stefanſſon ſchon heute mit
teilt Mit dem Einſetzen des Winters mußte man ſchnell
inne werden daß die bewährten arktiſchen Ausrüſtungen
der Forſcher einen Vergleich mit der Eskimokleidung in
keiner Hinſicht aushalten konnten Die finniſchen Stiefel
die Finnskor die auch Nanſen und andere Polarforſcher
getragen wurden von den gewöhnlichen Eskimoſtiefeln ſo
wohl an Leichtigkeit wie an Wärme übertroffen Ein ein
facher in Norwegen gefertigter Pelzrock wie ſolche bei faſt
allen Polarexpeditionen getragen wurden wiegt für ſich
allein ſoviel wie eine ganze Eskimoausrüſtung von Ober
und Unterkleidern mit Stiefeln und Handſchuhen Der nor
wegiſche Rock iſt ſteif wie ein Segeltuch die Eingeborenen
kleidung bleibt weich und biegſam wie Lederhandſchuhe Ein
gut gemachter Eskimoanzug Socken Stiefel Unterklei
dung Beinkleider Rock und Kopfſchutz wiegt zehn bis elf
Pfund ſoviel wie europäiſche Sommerkleidung und damit
kann man auf einem Eisblock ſitzen den Wind im Nacken
und in einem geöffneten Waſſerloch bei einer Temperatur
von zehn Grad R unter Null gemächlich fiſchen ohne die
Kälte anders zu ſpüren als im Geſicht dem einzigen Teil
der freiblieb Keiner von uns trug noch die europäiſchen
oder amerikaniſchen Pelzhüllen und jeder verſuchte ſich von
den Eskimos neue Kleider zu verſchaffen Bei der erſten

Schlittenreiſe Phe man bald umkehren und brachte die
Erkenntnis mit heim daß die Schlitten von erprobtem
arktiſchen Typus für ihre Zwecke nicht beſſer geeignet waren
als die finniſchen Schuhe und die norwegiſchen Pelze Zu
den mannigfachen Schwierigkeiten geſellte ſich die Plage der
Schneeblindheit von der Stefanſſon eine auſchau
liche Schilderung gibt Der Schmerz beginnt nicht unmittel
bar nach der Ueberanſtrengung der Augen die deren Urſache
iſt Nach einem langen Nebeltag fühlt man am Abend
wenn man in die Hütte kriecht ein leichtes Jucken an den
Augen und ſobald man ſich dem Feuer oder überhaupt der
Wärme nähert beginnen ſie zu tränen Später hat der

Kranke ein Gefühl als ſei ein beizender Rauch im Zelte und
dies Empfinden verſtärkt ſich ſchnell es iſt als ob er ein
Sandkorn unterm Augenlid hätte und dies läſtige Gefühl
verſtärkt ſich immer mehr als ob das ganze Auge in Sand
papier gehüllt wäre Jede Bewegung verurſacht heftige
Schmerzen die dann ſchließlich auch ohne Bewegung an
halten Die Pein verſtärkt ſich immer mehr und am Morgen
nach einer ſchlafloſen Nacht äußert ſie ſich in andauernden
ſekundenſchnellen Zuckungen die dem heftigſten Zahnſchmerz
gleichkommen Es iſt der einzige Schmerz der ſelbſt dem
Eskimo Schreie der Verzweiflung entlockt Nach 24 Stun
den mäßigt ſich etwas der Anfall der Kranke bleibt gewöhn
lich in ſeiner Hütte von draußen hört man ihn fammern
und zuweilen aufſchreien mit beiden Händen bedeckt er die
Augen um das Licht fernzuhalten Am zweiten oder dritten
Tage iſt er dann imſtande wieder zu reiſen aber er iſt dann
außerordentlich kurzſichtig und ſieht alle Dinge doppelt Jſt
das Wetter neblig und beſitzt der Kranke keine Schneebrille
ſo mag ſich nach einer Woche der Anfall wiederholen wenn
gleich der erſte immer der ſchmerzhafteſte bleibt Jeder An
fall ſchwächt die Augen mehr und nach der Annahme der
Eskimos führt eine öftere Wiederholung ſchließlich zu völli
ger Blindheit ein Uebel das unter den Eskimos ſtark ver
dreitet iſt Die Eingeborenen glauben durch Schonung der
Sehkraft und durch ein unausgeſetztes Hinſtarren auf dunkle
Gegenſtände z B auf einen ſchwarzen Hund im Geſpann
ſich am ſicherſten gegen die Schneeblindheit zu wappnen
Dieſelbe Anſchauung iſt unter den Mannſchaften der beritte
nen Royal North Weſt Polizei verbreitet die durch ihren
Beruf in die arktiſche Zone geführt werden und in dven
Ebenen des Nordweſtens oft von der Schneeblindheit helm
geſucht werden Nichts mag die furchtbaren Qualen der
Schneeblindheit deutlicher erklären als die Tat ache daß
allfährlich im Frühjahr mehrere Selbſtmordsfälle in der
Polizei zu verzeichnen ſind die nur auf die Unfähigkeit die
Schmerzen länger zu ertragen zurückzuführen und Nicht
ſelten genießt man den eigentümlichen Anblick eines beritte
nen Poliziſten deſſen Naſe im tiefſten Schwarz funkelt
Das iſt ihr Vorbeugungsmittel gegen die Schneeblindheit
ſie färben die Naſe ſchwarz um dann ſoviel als möglich den
Blick auf ſie zu richten wobei freilich die Raſendimenſtonen
keine kleine Rolle für den Erfolg der Kur ſpielt

e



Aulgemeine Mitteilungen
Die Vorſtände der nationalliberalen Frak

tionen des Reichstags und des preußiſchen Landtags ſind auf
Mittwoch den 5 Februar zu einer gemeinſamen Sitzung ein
geladen

Jn der Deutſch aſiatiſchen Geſellſchaft in Berlin hielt
General Colmar v d Goltz einen bemerkenswerten Vortrag über
die Gelbe Gefahr in bezug auf die wirtſchaftlichen Fragen der
Gegenwart

Ein Diplom Examen für Brennerei Jngenieureiſt an der Königlichen Landwirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin
eingerichtet worden

Die Germania veröffentlicht eine Verurteilung des
Ehrhardſchen Artikels über die Enzyklika Pascendi

der Feder des Herrn Prälaten Profeſſor Dr Heiner in Frei
urg

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 31 Januar in

Swakopmund eingetroffen Luchs iſt am 31 Januar in Saigon
eingetroffen Tiger iſt am 31 Januar in Hongkong eingetroffen
und geht am 4 Februar von dort nach Canton in See Fürſt
Bismarck mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Niobe ſind
am 1 Februar in Singapore eingetroffen

Deutſcher Reichstag
92 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr

Das Haus erledigt zunächſt eine Rechnungsſache und ver
weigert ſodann entſprechend den Vorſchlägen ſeiner Geſchäfts
ordnungskommiſſion die von beteiligter Seite nachgeſuchte Ge
nehmigung zur Einleitung eines Priratklageverfahrens gegen den
Abg Gerſtenberger und zur Zeugenvernehmung der Abgg
Pichler und Schefbeck in zwei Privatklageverfahren

Weiter folgen die
namentlichen Abftimmungen

ſowohl über die geſtern beratene Reſolution der Budget
kommiſſion zum Marine Etat wie über das dazu beantragte
Amendement Albrecht u Gen Soz bei Feſtſtellung von
Arbeitsordnungen nicht nur die Arbeiterausſchüſſe ſondern auch
die Arbeiterorganiſationen hinzuzuziehen

Das Amendement Albrecht über das zuerſt abgeſtimmt
wird wird abgelehnt mit 166 gegen 114 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung

Die hiernach unverändert gebliebene Reſolution wird
angenommen mit 213 gegen 67 Stimmen bei einer Stimm
enthaltung

Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats pro
1907 400 000 Mk an den

Grafen Zeppelin
zur Förderung von Verſuchen auf dem Gebiete der Motorluft
ſchiffahrt ſowie Verwendung bereits disponibler Mittel für den

zweigleiſigen Ausbau einer Bahnſtrecke in Elſaß Lothringen
Die Kom miſſion beantragt unvreränderte Genehmigung
Abg Vogt Hall wirtſch Vgg für die Vorlage eintretend

drückt insbeſondere als Landsmann des Grafen Zepelin ſeine
Genugtuung über deſſen Erfolge aus

Nachdem auch noch der Abg Hug Ztr als Augenzeuge
Zeppelinſcher Fahrten und als Teilnehmer an einer derſelben der
Bewilligung der geforderten Summe lebhaft das Wort geredet
wird der Nachtragsetat unverändert genehmigt

Alsdann wird die Beratung des

Etats des Reichseiſenbahnamts
fortgeſetzt

Abg Wetzel nl bedauert daß das wünſchenswerte Projekt
einer Betriebsmittelgemeinſchaft noch wünſchenswerter ſei
allerdings eine vollkommene Reichseiſenbahngemeinſchaft auf
einem toten Gleiſe angelangt ſei Die Logik der Tatſachen werde
ja aber doch wohl einmal wenigſtens zu einer ſolchen Betriebs
mittelgemeinſchaft führen Leider ſei durch die Perſonen Tarif
reform das Reiſen verteuert worden Eine Aenderung hierin ſei
namentlich im Jntereſſe unſerer Jugend nicht zum wenigſten auch
der Ferienkolonien anzuſtreben Noch ein Wort über die von
dem Abg Stolle geſtern berührte Frage der Eiſenbahnunfälle
Auch ſeine Freunde begrüßten jede Maßregel der Verwaltung
jeden techniſchen Fortſchritt der für die Eiſenbahnarbeiter eine
Verringerung der Lebensgefahr mit ſich bringe So lange aber
der Verkehr noch ſo intenſiv und extenſiv ſteige werde die Unfall
uote trotz allen guten Willens der Verwaltungen nicht ſo

niedrig werden wie wir es wünſchen müßten
Abg Carſtens frſ Vp Der Herr Präſident des Eiſenbahn

amts hat geſtern auf verſchiedene Anregungen nicht geantwortet
Jch kann mir nur denken daß der Herr Präſident dabei von dem
Gefühl der Ohnmacht geleitet wurde in der er ſich gegenüber der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung befindet Jch gebe zu daß die
Gehaltsfragen nicht zur Kompetenz des Eiſenbahnamts gehören
aber ſo ganz trifft das auch nicht zu denn die Verfaſſung erſtreckt
doch die Reichskompetenz auf die Fürſorge für die Erhaltung eines
betriebsſicheren Zuſtandes der Bahnen und dazu gehört doch auch
die Sicherung eines leiſtungsfähigen Beamtenſtandes Auch in
Bezug auf das Material läßt ſich die preußiſche Eiſenbahnverwal
tung viel zu ſchulden kommen Das ſehe man an dem chroniſchen
Wagenmangel Gerade dieſer Verwaltung muß auf die Finger
geſehen werden daß ſie nicht allzu fiskaliſch vorgeht Tatſache
iſt daß es den Bahnmeiſtereien ſehr oft an Leuten fehlt ſogar
um den Oberbau in der vorgeſchriebenen Verfaſſung zu erhalten
Den Oberbau m gerade darin liegt eine große Gefahr Es
iſt geradezu unverantwortlich daß die Bahnmeiſtereien nicht ſo
viel Leute beſchaffen können als ſie brauchen Und weshalb
nicht Jch weiß genau daß Beſchwerden über Beſchwerden von
Bahnmeiſtereien an die Direktion abgegangen ſind mit der For
derung die Löhne müßten aufgebeſſert werden Aber alle dieſe
Forderungen wurden abgelehnt Dabei erhalten die betr Arbei
ter nur den horrenden Stundenlohn von 24 Pfennigen ſie kommen
bei zehnſtündiger Tagesarbeit nur auf 14,40 Mk pro Woche wäh
tend in denſelben Gegenden die Jnduſtriearbeiter auf 21 bis
30 Mk und darüber kommen Aus den Streckenarbeitern gehen
die Schaffner hervor aus dieſen wieder andere Beamte So greift
eins ins andere Fehlt es der ſchlechten Löhne halber an Per
ſonal ſo wird die Betriebsficherheit gefährdet Jch warne den
Präſidenten das länger mit anzuſehen ſo lange bis ein Unglück
geſchieht Beifall

Abg Stolle Soz trägt Beſchwerde über politiſche Be
drückung der Eiſenbahnarbeiter vor Zwinge man ſie doch ſogar
einem konſervativen Verein beizutreten Der Redner bezieht ſich
dabei auf Sachſen

Präſident Schulz Der Abg Carſtens hat darin Necht
daß das Reichseiſenbahnamt für die Betriebsſicherheit zu ſorgen
hat Aber das geſchieht ſchon jetzt in ausreichendem Maße Aber
den Zuſammenhang den hiermit die Beamtenbeſoldung und die
Arbeiterlöhne haben ſollen kann ich nicht anerkennen

Sächſ Bundesratsbevollmächtigter Dr Fiſcher Der Abg
Stolle hat ſich darüber beklagt daß die Arbeiter zum Beitritt
zu einem konſervativen Verein gezwungen würden Würde ſich
der Herr Abg auch beſchweren wenn die Arbeiter gezwungen

würden einem ſozialdemokratiſchen Verein beizutreten
Gelächter links

Abg Enders frſ Vp will die Aufmerkſamkeit darauf lenken
wie die mitteldeutſchen Kleinſtaaten durch Preußens Eiſenbahn
ſyſtem geſchädigt ſeien Preußen erübrige aus ſeinen Eiſenbahnen
Ueberſchüſſe im Jahresbetrage von Hunderten von Millionen
ohne daß die Thüringiſchen Kleinſtaaten deren Bahnſtrecken
ſeinerzeit in preußiſchen Beſitz übergegangen ſeien auch nur das
Geringſte von den großen Ueberſchüſſen abbekämen Nicht ein
mal ſteuerlich kämen die Kleinſtaaten zu ihrem Rechte infolge des
Steuerprivilegs der Beamten Es bleibe den Kleinſtaaten nichts
übrig als durch Appell an die öffentliche Meinung auch hier von

rege des Reichstages aus einen Druck auf Preußen aus
zuüben

Abg Quarck nl ſchließt ſich dieſen Beſchwerden im Jntereſſe
Koburg Gothas durchaus an und verbreitet ſich dabei namentlich
77 die Steuerfrage Hier müſſe unbedingt Wandel geſchaffen
werden

Abg Hus Soz erörtert den Wagenmangel im größten
deutſchen Jnduſtriegebiete dem Ruhr Revier Weiter kennzeichnet
Redner noch die Mangelhaftigkeit der Gleisanlagen und Bahn
höfe im Ruhrgebiet Letztere ſeien ſelbſt von hohen Eiſenbahn
beamten als Mauſefallen bezeichnet worden Auch der Wagen
mangel werde zum größten Teile durch dieſe Unzulänglichkeit
der Bahnanlagen verſchuldet

Abg Ulrich Soz erhebt ſich gegen die Auffaſſung des Prä
ſidenten Schulz daß zwiſchen der Gefährdung der Betriebsſicher
heit und der Gehalts und Arbeiterlohnfrage kein Zuſammen
hang beſtehe und daß deshalb das Reichseiſenbahnamt in Gehalts
und Lohnſachen gar keine Zuſtändigkeit beſitze entſchiedenen Wider
ſpruch Das Eiſenbahnamt ſei doch hinſichtlich ſeiner Rechte gar
zu genügſam Auch auf Material und Anlagenerneuerung müſſe
das Reichseiſenbahnamt in ganz anderem Maße hinwirken als
bisher Wie wenig ſich die preußiſche Eiſenbahnverwaltung an
gelegen ſein laſſe auf den Bahnhöfen für genügende Raumver
hältniſſe zu ſorgen das ſehr man u a auch in Offenbach

Präſident Schulz Unſere Zuſtändigkeit erſtreckt ſich nicht das
betone ich nochmals auf die Beſoldung der Beamten und Arbei
ter Wir haben vielfach den Ausbau von Vahnhöfen und die Be
ſchaffung von Material veranlaßt Alles kann nicht auf einmal
erreicht werden

Abg Carſtens frſ Vgg Es iſt Pflicht des Präſidenten
für eine Lohnaufbeſſerung der Eiſenbahnarbeiter zu ſorgen

Abg v Vieberſtein konſ Der Präſident hat mit den
Lohnverhältniſſen nichts zu tun Der preußiſche Eiſenbahnminiſter
wird aber ſicherlich die Klagen prüfen

Abg Neumann Hofer frſ Vgg bringt thüringiſche Eiſen
bahnſchmerzen vor

Abg Dr Jäger Ztr erklärt daß es den pfälziſchen Bahnen
noch ſchlechter gehe als den thüringiſchen

Abg Behrens wirtſch Vgg fordert Aufſchluß des Siegen
Naſſauer Erzreviers durch Bahnanſchlüſſe

Abg Köhler wirtſch Vgg Reichseiſenbahnen will das
ganze deutſche Volk aber keine Verpreußung Das iſt die Stim
mung in ganz Heſſen

Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird genehmigt
Eine Reihe von Petitionen wird dann zum Teil an die

Spezialkommiſſionen überwieſen zum Teil nach den Anträgen der
Petitionskommiſſion erledigt Die Petitionen zu denen Wort
meldungen vorliegen werden von der Tagesordnung abßgeſetzt

Montag 2 Uhr Militäretat
Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 1 Februar
Am Miniſtertiſche Delb rück
Vizepräſident Porſch eröffnet die Sizung um 11 Uhr

15 Minuten
Etat der Handels und Gewerbeverwaltung

Beim Titel Miniſtergehalt dankt
Abg Trimborn Ztr dem Miniſter daß es ihm möglich ge

weſen iſt zur Förderung des Handwerks und Gewerbes erhöhte
Mittel in den Etat einzuſtellen Er hoffe daß der Handels
miniſter auch im nächſten Etat ſich als Sieger über den Finanz
miniſter erweiſen werde Heiterkeit Der Redner beſpricht
dann die Frage der Abgrenzung zwiſchen Handwerks und
Handelskammer die trotz ihrer Dringlichkeit noch immer nicht ge
föſt ſei Die Berückſichtigung der Genoſſenſchaften bei Sub
miſſionen ſei dringend wünſchenswert und eine Erhebung über
die Lage des kaufmänniſchen Mittelſtandes unter beſonderer Be
rückſichtigung des Lehrlingsweſens müſſe von der Regierung
ſchleunigſt eingeleitet werden

Handelsminiſter Delbrück verweiſt auf ſeinen im Vorjahre
rgangenen Erlaß an die Verwaltungsbehörden der dieſe Be

hörden auffordert die Frage ob ein Kaufmann oder Handwerker
zur Handels oder zur Handwerkskammer gehöre gemäß den Ur
teilen der ordentlichen Gerichte zu entſcheiden Der Miniſter
hofft daß dieſer Erlaß dazu beitragen werde Einheitlichkeit in
die Abgrenzung von Handwerks und Handelskammer zu bringen
Die vom Vorredner geforderte Erhebung ſei bereits probeweiſe
vorgenommen und das Ergebnis vom Statiſtiſchen Landesamt
aufgearbeitet worden Der Miniſter gibt eine Reihe Zahlen aus
einer weiteren Enquete die vorgenommen worden iſt um feſt
zuſtellen ob eine Beitragspflicht der Jnduſtrie zur Förderung
des Lehrlingsweſens gerechtfertigt ſei Dieſe Frage verneint der
Redner er hält eine Heranziehung der Jnduſtrie zur finanziellen
Förderung des Lehrlingsweſens auch für nicht im Jntereſſe des
Handwerks liegend Abgeſehen davon aber ſei die Heranziehung
der Jnduſtrie auch praktiſch ſchwierig und dieſe kleinliche Kriegs
maßregel könne man ſehr gut vermeiden wenn man das Geld
zur Beſtreitung der Koſten der Lehrlingsausbildung von ihm
dem Miniſter nehme Zuruf des Abg Trimborn Oder vom
Finanzminiſter l Oder vom Finanzminiſter Heiterkeit Der
Miniſter teilt mit daß er der Heranziehung der Handwerker
genoſſenſchaften zu ſtaatlichen Lieferungen längſt volle Aufmerk
ſamkeit gewidmet habe kürzlich habe er ſich an die beteiligten
Reſſortchefs gewandt mit der Anfrage ob der Erlaß allgemeiner
Vorſchriften zur ſtärkeren Berückſichtigdgung der Handwerker
genoſſenſchaften bei ſtaatlichen Vergebungen angebracht erſcheine
Er habe dabei großes Entgegenkommen gefunden doch hätten
die Angefragten die Frage verneint da doch zu verſchiedenartige
Intereſſen vorlägen Beifall

Abg Hammer konſ Wir ſind keine Jnduſtriefeinde wir
ſind auch keine Zünftler wir fordern aber Licht und Luft auch für
das Handwerk Der Erlaß des Miniſters wird leider zur Folge
haben daß den Handwerkskammern die Jntelligenzen entzogen
werden Die Beiträge ſind den Kammern nicht die Hauptſache
auch auf die Qualitäten ihrer Mitglieder kommt es an Mehr
als bisher muß man auf die Handwerkskammern hören Unſer
Handwerk liegt nicht am Boden es leidet nur an einigen Mängeln

Die Lehrlingsheime werden keinen tüchtigen Nachwuchs liefern

wenn nicht mit peinlichſter Sorgfalt bei der Auswahl d
linge vorgegangen wird Der Miniſter muß dafür ſor Le
der kleine Befähigungsnachweis bald Geſetz wird Die V daß
dazu hat Graf Poſadowsky gegeben dem wir doch e tiative
danken als es früher ſchien Veifall Redner tritt fur der

Gewinnbeteiligung der Arbeitnehmer
in kleineren und mittleren Betrieben ein um ein Abſtröm
Arbeitskräfte in die Fabriken zu verhindern und ſchließ er
Klagen über das Landesgewerbeamt das die darauf t mit
Hoffnungen nicht erfüllt habe geſetzten

Abg Schröder Kaſſel nl tritt für die ſozialpolitiſche
ſicherung der Handwerker ein die ſich in dieſer Hinſicht en
Privatbeamten ein Beiſpiel nehmen ſollten und begrüßt di d
richtung von Handwerker Erholung sheimen und die oblie J
riſche Einführung von Fortbildungsſchulen in Städten mit J

als 10 000 Einwohnern Beifall mehr
Handelsminiſter Delbrück erwidert auf die Ausführungen d

Abg Hammer daß die Konſumvereine in vielen Gegenden d
Weſtens eine Notwendigkeit ſeien Sonſt ſei die Zugehöri e
zu ihnen eine Frage der Zukunft Die Anhörung der Handwe g
kammern laſſe ſich die Regierung angelegen ſein Für die Fe
werbeförderung ſei im Miniſterium ein beſonderer Direktor 4
geſtellt Das Landesgewerbeamt ſei alſo ein Teil des Miniſt
riums Uebrigens halt er der Miniſter perſönlich enge Fühln
mit dem Gewerbe er reiſe ſehr viel im Lande zum Studium v
gewerblichen Verhältniſſe und er halte dieſen Teil ſeiner Tat
keit für außerordentlich wichtig und werde ihn nicht aus der Hans
geben Weiter antwortet der Miniſter auf einige kleiner
Wünſche des Abg Schröder Kaſſel Wenn dieſer die großen
Meiſterkurſe bemängelt habe ſo müſſe man doch den Verſuch auf
dieſem Wege dem Handwerk zu helfen bis zum Ende durchführen

Abg Rewoldt freikonſ geht auf die bisher angeregten
Einzelfragen ein ſo empfiehlt er die geſetzliche Abgrenzung von
Handwerk und Fabrik Gegen die Mängel in den Lieferungen
des Handwerks für den Staat auf die der Miniſter hinwies
ſei nur durch zentraliſtiſche Organiſation des Handwerks Abhilfe
zu ſchaffen Es ſollten die Genoſſenſchaften ſich nach Provinzver
bänden organiſieren und ſich als Spitze darüber noch eine Zentral
ſtelle ſchaffen die die Lieferungen vom Staat annehme Das Ziel
muß ſein Zentraliſation in der Annahme der Lieferungen Dezen
traliſation in der Anfertigung der Waren

Abg Roſenow frſ Vp Der hohe Bankdiskont ſei nicht
nur von nachteiliger Wirkung für Handel und Jnduſtrie ſondern
auch für das Handwerk Um ſo nötiger ſei es das Börſengeſetz
zu reformieren damit Treu und Glauben wieder hergeſtellt wer
den Auch ſeine Freunde begrüßten die Einſtellung größerer
Mittel für die Fortbildungsſchulen und deren Lehrer Die Meiſter
kurſe ſeien in jeder Art ein Mittel das Handwerk weiterzu
bringen Den Streitigkeiten über die Grenze zwiſchen Handwerks
betrieb und Fabrik ſollte endlich ein Ende gemacht werden Er
bitte den Miniſter die Genoſſenſchaften möglichſt zu fördern und
ſie an den Aufträgen für den Staat zu beteiligen Mit der Er
ledigung der Frage der ſozialpolitiſchen Verſicherung für das
Handwerk ſolle man warten bis die beteiligten Kreiſe ſich ſelbſt
geeinigt hätten

Abg Pachnicke frſ Vgg erwartet die beſte Förderung des
Handwerks von einem guten Anterrichtsweſen Seine Freunde
ſeien bereit auch alle geſetzlichen Maßregeln zur Hebung des
Handwerks zu unterſtützen aber abſterbende Formen dürfe man
nicht konſervieren Die Gewerbeaufſicht ſei zu erweitern z V
auch auf die Eiſenbahnunternehmungen auszudehnen Mit der

Förderung der Rechtsauskunftsſtellen ſeien ſeine Freunde einver
tanden

Abg Dr Pieper Ztr bittet die Gewerbeaufſichtsbeamten
zu vermehren ihnen die Befugnis zur Verhängung von Strafen
und Erlaß von Verfügungen zu geben und mehr Hilfsbeamte
auch weibliche anzuſtellen

Abg Franken nl warnt die chriſtlichen Arbeitervereine
trotz aller Sympathie für ſie vor übertriebenen Forderungen
Dem Arbeitgeber ſei es ſchließlich gleichgültig ob ihm chriſtliche
oder ſozialdemokratiſche Organiſationen das Fell über die Ohren

ögen
Das Miniſtergehalt wird bewilligt
Montag 11 Uhr Fortſetzung und Etat der Berge Hütten

und Salinenverwaltung Bergetat
Schluß 4 Uhr

Ausland
Campbell Bannermans Rücktritt

Der Geſundheitszuſtand des engliſchen Kabinettschefs
Sir Henry Campbell Bannermann zwang dieſen zurückzu
treten Ueber die Perſon ſeines Nachfolgers wird lebhaſt
diskutiert Es gilt als wahrſcheinlich daß der bisherige
Kriegsminiſter Haldane künftiger Premier wird

Streik auf den engliſchen Werften
Die Werften von NordoſtEngland die etwa 35 45 000

Arbeiter beſchäftigen haben ihre Betriebe auf unbeſtimmte
Zeit geſchloſſen Die Arbeiter erklärten die Lohnredu
zierungen die ihnen aufgezwungen werden ſollten als durch
nichts gerechtfertigt

Eine liberale Niederlage in England
Bei der Erſatzwahl für das engliſche Parlament in

SouthHoreford iſt der Unioniſt Clive mit 4946 Stimmen
a

Sanatogen
Von mehr als 5000 Professoren und
Aerzten aller Kultur Länder glänzend be
gutachtet als wirksamstes Kräftigungs und

Auffrischungsmittel
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en Thomſon der 3 928 Stimmen erhfelt
J Dorden und tritt damit anſtelle des verſtorbenen

Oberſt Gardner der im Jahre 1906 mit einerLbee pon 312 Stimmen gewählt worden war
Major

Bompards Abberufung
zſiſche Regierung hat im Prinzip beſchloſſenzu n Petersburg Bompard auf einen anderen

u berufen Ueber die Wiederbeſetzung ſeiner Stelle
on augenblicklich zwiſchen den Kabinetten von Paris
ſchwe Verhandlungen Die definitive Entſcheiburd ſt fur nthſte Woche zu erwarten

Kardinal Richard s Beiſetzung
Geſtern fand in der NotreDamekirche in Paris die feier
e Beiſetzung des Kardinals Richard ſtatt Der Erzbiſchof

lüihe Reims Kardinal Lucon zelebrierte das feierliche Re
m wozu ſich die Botſchafter von Deutſchland und Oeſter

r üngarn zahlreiche Mitglieder der Akademie Senatoren
eputierte und die katholiſchen Munizipalräte von Paris
eingefunden hatten

Der Vatikan auf der Bahn der Reaktion
Nach einer römiſchen Meldung des Matin iſt man im

Vatikan zur Zeit mit der Herſtellung eines neuen Katechis
mus beſchäftigt der ſämtlichen Biſchöfen zum ausſchließlichen
Gebrauch in ihren Diözeſen überwieſen werden ſoll Des
gleichen ſoll der Vatikan beabſichtigen das Verbot antikleri
kale Zeitungen oder ſolche mit moderniſtiſcher Tendenz zu
leſen zu verſchärfen

Ein eigenartiges Geſchenk beabſichtigen die amerika
niſchen Katholiken dem Papſt au sAnlaß ſeines bevorſtehen
den Jubiläums zu machen Sie gedenken nämlich dem Papſt
ein Exemplar jeder in der Welt erſcheinenden katholiſchen
Zeitung zu überreichen Diesbezügliche Schritte ſind bereits
unternommen worden

Japans Rüſtungen
Aus Tokio wird gemeldet daß der japaniſche Kriegs

miniſter im Parlament auf eine an ihn gerichtete Frage
gegen wen ſich Japans militäriſche Rüſtungen richten geant
wortet habe ſie ſeien gegen keine einzelne Nation gerichtet
ſondern nur gegen gewiſſe Eventualitäten im Stillen Ozean
wo Japan eine lange Küſte beſitze

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 1 Februar Weinvergiftung Ein

noch unaufgeklärter Vorfall hat im benachbarten Gerſtewitz vier
Menſchen in Lebensgefahr gebracht Der Gutsbeſitzer Weidling
u im Oktober von einer Firma in Weißenfels Wein gekauft

achdem bereits früher ſchon mehrere Flaſchen von dem Wein ge
trunken worden waren ohne daß das Getränk jemandem nach
teilig bekam ſtellten ſich jetzt bei dem Gutsbeſitzer und zwei ſeiner
Gäſte nach dem Genuſſe einer gleichen Flaſche Wein ſehr ſtarke
Uebelkeit und Erbrechen ein Die chemiſche Unterſuchung ſtellte
feſt daß in dem Wein eine beträchtliche Menge Arſenik in ge
bundener Form enthalten ſei Nur dem Umſtande daß nur ein
ganz geringer Teil des Arfeniks ſich gelöſt habe ſei es zu danken
daß die Perſonen die den Wein genoſſen hatten mit dem Leben
davonkamen Daß ſich das Arſen in dem Wein nicht völlig auf
gelöſt hat läßt darauf ſchließen daß es erſt kurze Zeit vor dem Ge
nuß des Weins hineingekommen ſein kann Ein naſchhaftes Dienſt
mädchen des Gutsbeſitzers das von deſſen Frau auf die Gefährlichkeit
des zurückgeſtellten Weines aufmerkſam gemacht worden war
glaubte man wolle ſie damit vom Naſchen abſchrecken und trank
nachträglich ebenfalls davon Sie mrgte ſich heftig erbrechen
Wie das W in den Wein gekommen ob ein allerdings kaum
erklärliches Verſehen oder ein beabſichtigtes Verbrechen vorliegt
wird der Staatsanwaltſchaft zur Ermittelung bleiben

v Jchtershauſen 30 Jan Ein privates Gaswerk
Die hieſige Gemeindeverwaltung hat mit der Firma Carl
Frankein Bremen Verhandlungen über die Errichtung eines
Gaswerkes geführt die nunmehr zum Abſchluß gelangt ſind Es
iſt deshalb ein Konzeſſionsvertrag abgeſchloſſen worden wonach
der Firma Carl Franke das ausſchließliche Recht zuſteht während
der Dauer des Vertrages den Gemeindeboden zur Legung von
Gasleitungen ober und unterirdiſch zu benutzen Gas an die
Einwohner zu verkaufen und Land und Nachbarorte anzu
ſchließen Der Preis für Leuchtgas iſt auf 22 für Koch Heiz
und Motorengas auf 16 Pfennige für den Kubikmeter feſtgeſetzt
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Die Dauer des Vertrages iſt auf 30 Jahre feſtgeſ Dieſerſchließt jedoch den Ankauf des Werkes durch die T geinde vor

Beendigung der Vertragsdauer nicht aus Die Geſamtkoſten ſind
auf 140 000 Mark veranſchlagt wovon 90 000 Mark durch Aktien
aufgebracht werden ſollen und der Reſt in einer erſten hypotheka
riſchen Anleihe begeben werden wird

l Wittenberg 1 Februar Einen dreiſten Dieb
ſtahl a heute vormittag ein junger Menſch im Gaſthof

Zum deutſchen Hauſe in der Collegienſtraße aus Er betrat das
Gaſtlokal und wollte das anweſende Mädchen veranlaſſen Koks
vom Hofe hereinzuholen weil es angeblich zu kalt im Zimmer ſei
Da das Mädchen aber nicht ging beſtellte er ſich eine Taſſe Kaffee
und benutzte nun ſein Alleinſein zur Fortnahme von Platten für
den Muſikautomat im Werte von 150 Mark

Braunlage 1 Febr Wetterbericht Schneehöhe
20 30 em Schneeſchuh Rodel Schlittenbahn in vollem Betrieb
bei 1 Grad Kälte großartiges Winterwetter Rodelbahn vom
Wurmberg in beſter Ordnung

Eöthen 31 Januar Verhaftung eines Totchlägers Feſtgenommen wurde eiegentlid der polizeilichen

eviſion der Herberge der Arbeiter Robert Reinhardt aus Leo
mee gegen den von der Herzoglichen Staatsanwaltſchaft die
nterſu 7536 wegen Totſchlages verhängt iſt

Leopoldshall 1 Februar Gewitter Letzte Nacht
gegen 2412 Uhr entlud ſich über unſerem Orte ein heftiges Ge
witter das von einem kurzen plötzlichen Schneefall begleitet war
Einer von den Schlägen m in die elektriſche Lichtleitung derFabrik 9 der Vereinigten Chemiſchen Fabriken und vergtſachte
erheblichen Schaden

Sonneberg 31 Januar Die Arbeitsloſigkeit
in der Spielwaren Hausinduſtrie iſt zurzeit groß Das zeigt wohl
am beſten die Tatſache t auf ein Jnſerat einer hieſigen größe
ren Fabrik Arbeiterfamilien für Heimarbeit geſucht zirka 100
ſchriftliche Offerten und 50 mündliche Anfragen eingelaufen ſind
während im Vorjahre um die gleiche Zeit Heimarbeiter nur ſehr
ſchwer zu finden waren

x Eiſenberg 1 Februar Erhöhung der Holzwarenpreiſe Die Holzwarenhändler von Hermsvorſ Wei
Kloſterlauslitz und Umgegend beabſichtigen die Ver

aufspreiſe für Holzwaren um 10 20 Prozent zu erhöhen Rechen
Quirle und alle Hausgeräte werden alſo in Zukunft teurer be
zahlt werden müſſen

Lausnitz bei Neuſtadt a Orla 30 Januar Solche
Schlingel Haben da drei acht bis zehnjährige Burſchen
Luſt bekommen Revolver zu ſchießen Jm hohen Rat der drei
Männer wird beſchloſſen ſo ein Ding direkt von Solingen ſich
kommen zu laſſen Der eine ſtiehlt dazu 20 Mark Die werden mit
Beſtellung in ein Briefkuvert geſteckt und auf die Poſt getragen
Die Poſt merkt aber Unrat und ſo kommt die Sache an den Tag
Hoffentlich ſind die Eltern verſtändig geweſen und haben den
Herren Jungen die Höskein ſtraff gezogen und die Quittung über
die 20 Mark mit zwanzig handfeſten Streichen ausgeſtellt Und
dieſer Schießunfug nachdem im Vorjahr es zweimal hier vor
gekommen iſt daß ein Schulbube den andern angeſchoſſen hat
Der eine hat die Kugel noch in ſich

Reuſtadt Orla 31 Jan Schweren Kummer
hat der 16jährige Sohn des Schmiedemeiſters Schulze hier über
ſeine Angehörigen gebracht Der junge Mann der fich bei einem
Schneidermeiſter in Pößneck in der Lehre befond hatte ſich eine
größere Summe zu verſchaffen gewußt und das Geld in liederlicher
Geſellſchaft in Gera durchgebracht Die Vorhaltungen über ſeinen
Fehltritt nahm er ſo zu Herzen daß er auf den Boden ſeines
Meiſters ging und ſich durch Erhängen das Leben nahm

Weimar 31 Jan Mit der Verkürzung der
Sonntagsarbeit hat ſich der Vorſtand und der Aus
ſchuß der Handelskammer für das Großherzogtum Sachſen
Weimar beſchäftigt Es wurde folgende Entſchließung ge
faßt die dem Großherzoglichen Staatsminiſterium nebſt
einer eingehenden Begründung übermittelt werden ſoll Die
Handelskammer erachtet die Einſchränkung der ſonntäg
lichen Verkaufszeit auf 3 Stunden und die Feſtlegung des
Ladenſchluſſes auf ſpäteſtens nachmittags 2 Uhr als ſchwer
ſchädigenden Eingriff in die Erwerbsverhältniſſe des
gewerbetreibenden Mittelſtandes und bittet das Staats
miniſterium mit allem ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
dahin wirken zu wollen daß die bisherigen Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beſtehen bleiben
mögen und zwar ſchon deshalb weil nach den bisherigen
Beſtimmungen nicht allein den Verhältniſſen der einzelnen

rwerbszweige ſondern auch den lokalen Verhältniſſen ent
ſprochen werden kann

Eſchwege 29 Jan Das Gewiſſen Einem
hieſigen Mühlenbeſitzer wurden durch die Poſt 40 Mk über
ſandt Jn einem Begleitbriefe teilte der ungenannte Ab
ſender mit daß ſein Gewiſſen ihn dazu dränge einen
Schaden zu erſetzen den er dem Empfänger vor 10 Jahren
zugefügt habe indem er damals bei einer Sendung Mehl
zwei Sack nicht berechnet habe

Cehte Nachrichten und C elegramme

Unter dem Verdacht des Mordes verhaftet
Berlin 1 Febr Unter dem dringenden Verdacht die

45jährige Witwe Anna Wieſener geb Brettſchneider in der
Gerichtsſtraße ermordet zu haben wurde der 31 jährige Händ
ler Hermann Wol litz verhaftet
Dampferfährverbindung zwiſchen Schweden und Deutſchland

Stockholm 1 Febr Die Regierung brachte heute dem
Reichstage einen Geſetzentwurf über die Dampferverbindung
zwiſchen Schweden und Deutſchland ein Der Geſetzentwurf
bezwecke die Errichtung einer Dampferfährrute Saßnitz
Prelleborg mit täglichen Touren Die Fähren die von
beiden beteiligten Staaten erbaut werden ſollen und ſchwe
diſcherſeits unter Verwaltung der Staatsbahnen ſtehen wer
den ſind für Perſonen und Güterverkehr beſtimmt Es ſind
dem Vernehmen nach 2 ſchwediſche und 2 deutſche Fähren
vorgeſehen Sie ſollen eine Geſchwindigkeit von 16 Knoten
erhalten ſodaß die Reiſe 4 Stunden dauern wird Die Koſten
für den Bau der Fähren ſind für Schweden auf 2 250 000
Kronen veranſchlagt Die Hafenanlage in Prelleborg wird
vorausſichtlich 721 000 Kronen koſten Ferner wird vor
geſchlagen daß der Staat die beiden Dampfer Prinz Guſtav
Adolf und Prinzeſſin Margareta von der Reederei Ge
ſellſchaft Schweden Deutſchland erwerben ſoll Die jähr
lichen Betriebskoſten ſind ſchwediſcherſeits auf 505 000
Kronen der Ueberſchuß auf 55000 Kronen veranſchlagt
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Liſſabon 1 Febr Das Amtsblatt veröffentlicht ein be
reits angekündigtes Dekret über die Ausweiſung verdächtiger
Zezler en oder deren Deportation in die Kolonien Das

ekret ſchafft die parlamentariſche Jmmunität ab Eine halb
amtliche Note gibt bekannt daß die Regierung dem Parla
ment einen eingehenden Bericht über die polizeiliche Unter
ſuchung erſtatten wird Am geſtrigen Tage und in der
vergangenen Nacht wurde die Ruhe im Lande nicht geſtört

Die Japaner auf Sachalin
Odeſſa 1 Febr Der hierher zurückgekehrte Vorſitzendeder Grenzfeſtſtellungskommiſſion gut Sachalin zwiſchen Ruß

land und an teilt mit Japan habe nach Sachalin eine
Reihe wiſſenſchaftlicher und induſtrieller Expeditionen ab
geſandt zum Zwecke der Erforſchung des in ſeinen Beſitz
übergegangenen Teiles der Jnſel und weitgehende Projekte
zur Ausnutzung und Beſiedelung Sachalins ausgearbeitet
Jnnerhalb zwei Jahren ſei aber nicht viel gemacht worden
Es ſeien nur 300 Familien übergeſiedelt und eine Schmal
ſpurbahn nur auf eine Strecke von 25 Werſt gebaut worden
Die Gerüchte über Eiſenbahnbauten und Befeſtigungen
Sachalins ſeien falſch Die Grenzakte werden von beiden
beteiligten Staaten in Wladiwoſtok unterzeichnet worden

Lenkbares Luftſchiff in Rußland
Petersburg 1 Febr Die Kommiſſion der Hauptinge

nieurverwaltung hat ein Projekt eines lenkbaren Luftſchiffes
ausgearbeitet nach dem Muſter der Patrie berechnet für
fünf Perſonen Das Luftſchiff wird aus ruſſiſchem Material
und von ruſſiſchen Arbeitskräften hergeſtellt werden Der
Motor iſt bereits im Bau begriffen Die Konſtruktion und
die vollſtändige Armierung des Luftſchiffes ſoll Mitte Sep
tember abgeſchloſſen ſein

Das Urteil im Thawprozeß
Newyork 1 Febr Das Urteil der Geſchworenen in dem

Prozeß gegen Harry Thaw den Mörder Standford Whites
lautet auf nicht ſchuldig wegen Geiſteskrankheit Der
Gerichtshof erkannte gegen den Mörder auf Ueberweiſung
an das Matteananaſyl für geiſteskranke Verbrecher auf un
beſtimmte Zeit da ſeine Freilaſſung eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit bedeuten würde

Düren 1 Febr Heute ſtarb hier im Alter von nahezu
89 Jahren der Seniorchef der Papierfabrik Heinrich Auguſt
Schöller Söhne in Düren der Großinduſtrielle B Schöller

Paris 1 Febr Der Liberté zufolge haben die
Miniſter Clemenceau und Pichon in ihrer Unterredung mit
König Leopold ſich darauf beſchränkt neuerdings auszu
ſprechen daß die franzöſiſche ſich unter keinem Vor
wand und in keinerlei Form in die Verhandlungen zwiſchen
Belgien und dem Kongoſtaate einzumiſchen gedenkt

Petersburg 1 Febr Der deutſche Milttärbevollmäch
tigte General v Jacobi iſt heute in Sonderaudienz em
pfangen worden

Konſtantinovpel 1 Febr Seit Dienstag iſt hier kein
neuer choleraverdächtiger Fall vorgekommen
a

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Sugen Brink

für Vermiſchtes Paul Schaumburg für denHandelsteil F r R anz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verkag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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Größte Halleſche Hansſchlachterei
10

mit Motorbetrieb
Bernhard Borgis Ha

Jeden Montag und Donnerstag
Ferunus pre Grosses Sohlachtefest

Hochfeine Wurstwaren
n aus uur reinem friſchem Schweinegnut n

h D
Ewmile Zola

Germinal Roman
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung

Jn ſteifem Umſchlag geheftet 1,75 Mk
Jn Leinenband 2,00 Mk

Jn elegantem effektvollen Geſchenkband 3,00 Mk

Ein Literarhiſtoriker nennt Serminal treffend daswuchtige Epos des Arbeiterelendes Die großartige
Meiſterſchilderung ſteht in der Reihe der Zolaſchen
S ungen obenan und dürfte gerade jetzt allgemein
intereſſieren Vorſtehende Ausgabe iſt trotz ihrer Billigke t nicht nur eine vorzügliche ſondern auch eine vo
ſtändige Ueberſetzung des Originals und die Aus
ſtattung die bekannte gute über die tzu verlieren iſt in wetteres Wort

ſraſair
bestes Hustenmittel der Welt

R Halle a S Otto Heondol S
W

ptus Bonbons
Sohunutzmarke Zwillinge

W Poaket 830 Pfennig V
Fabrikanten

Knape Würk Leipzige den Fuckerwaren und
Verkaunfasstellen

Domplatz 10 B Vorgis
Geiſtſtraße 29 B Stellergönigſtr 14 AdlerDrog
Leipzigerſt 50 C Schlegel

95 Eruſt OchſeMoritzzwinger l E Fiſcher
Ranniſcheſtr 2 M Rädler
Ri Wagnerſt 2 E E Prinz
Gr Steinſt 33 H Stitz Nchf
Steinweg 45 FahlbergLeipzigerſt 64 O Partie
Wuchererſtr 31 W EnderLindenſt 55 Königs rog
Thomaſiusſt 49 Süd Drog
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vollſtänd Zim mereinr Schränke
Güterbahnhofl K Kellner Tiſche Betten Stühle Teppiche

Hauptniederlage Gardinen Kücheneinr Waſchfäſſer z nie billigAdolph HerrmannGr Ulrichſt u Steinſt Ecke zu verkaufen u beſicht Sonn
tags von 10 1 und 3e Vlktor Scheffelſtr v II r

Geylon Wedda h Soma

Hunderte von AMare im Fernies

Zentral Heizungen
DiceKer h Werneburg

Halle a S
Aelteste hlesige Zentralheizungs Firma
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Königſtädkiſche höhere lädhenſhe
Halle LindenſtDie Schule hat 9 e u i der ſich anſchließende

enle Kt an zu weiterer enſchaftlichen Ausbildung 483
onmeldungen werden ntag und Donnerstag 3genommen L Staabs Schulvorſteher an

echnikum ildburghausen
HMöhbereo u mittl Maocohlnendbau u Elektrotochnikeraehule

Werkmoisterschule Baugeowerk u Tiofdauechule
Programm frei

Waldsanatoxinm Bad ärüna j Sa
im Ergzgebirge I 12 km yon Chemnitz

für Erholungs pecürtu e Nerven Herz Mageo Darm ung
Stoffwechselkranke Kur und Pension 10 Mark pro Tag
TUustr Prospekt frei r Dahms dirig Arzt

Wissenschaftliecher
Lichtvildervortrag

W für Frauen
7 am Montag den 3 Februar 1908in den Kaisersaälen Gr Ulrichſtr

Aufang abends S Uhr Nur für Damen
Die Hygienikerin u Alma Wartonderg Hamburg

e ſpricht überII Wie erhalten wir uns gelunde Mütter ung
gelunde und ledensfrohe Hachkommenlchalt

Aus dem Jnhalt
Kiuderpflege und ernährung Wie und wann klären wir
unſere Kinder in ſexuellen Fragen auf Geſundheit
ſchädigende Beſchäftigun Hygieniſche Forderung Urſache der Blutarmut S Weißſtuß Gebärmutter nickungSenkung Fiſtel Polypen und derebe Die verſchiedenen

Lagen des Kindes Schwere Geburten Fehlgeburten
Wie erzielen wir normale Geburten

Entree 50 Pfg und 1 Mk
Nach dem Vortrag Fragenbeantwortung

S c
Kaiſerſäle kl Saal

Mittwoch den 5 Februar abends 19 Uhr
Demonstrations Vortrag

des Psychotherapeut Rudolf Parthey Leipzig

Nerven und Charakterleben

Nervoſität als Seelenſtörung Die Macht des Urteilslebens
Der Einfluß der Gehirnbildung Demonſtrationen an

großen Kopf und Schädelbildern n lebenden Köpfen Wie
ſind Nerven und Gemütsſtörungen zu heilen

Eintritt Mk 25 l 75
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2246

2185

ſ i r 8 c Nineoſchaut r rZum Wärzhur ger vierte Ltr 20 Pfg S

Siphon Verſandtam Hallmarkt Fernſpr 2807
137 Alleinverkanf für Halle a S

J rennt ur Imnen in Krarkeayſeg
Oeffentliche Vorrrage zum Beſten des Vereins

Donunerstag 6 Februar 6 Uhr im Volksſchulſaale NeuePromenade 13 Herr Profeſſor Dr A Philippson

Skizzen aus Kleinanſien
Mit Lichtbildern

Eintrittskarten z dieſem m n 1 Mk ſind zu vaben in
der Lippert schen Buchhandlung Dr Max Niemeyer Gr Stein
ſtraße 77/78 und am Eingang zum SaalDer Vorſteher Wächtler

Ancter ädtruralen

Vorführung täglich

Albert Hoſſmann
Piano Magaszin

Falle a am Riebeckplatz

Edeiweiss
B Heinicke

Karlſtr 13
Dampfwaſchanſtalt im
Maſchinenplätterei Großbetrie b

ardinenſpannerei
e9
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